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Hab ich mir gedacht, dass du keine Kinder hast.  Ich habe auch ganz viele Dinge anders
gesehen, als ich noch keine Kinder hatte. 

Vermutlich legen die Eltern einfach Wert darauf, dass ihr Kind in der Grundschule nicht nur
lernt, sondern auch lebt. Für mich widerspricht es sich, ein Thema "gesunde Ernährung"
durchzunehmen und gleichzeitig den Kindern zu sagen, dass sie ihre Butterbrote im
Laufen/Stehen auf den Schulhof essen sollen. Das gehört für mich zu einer gesunden Ernährung
dazu, dass ich bewusst esse und nicht so nebenbei. Und gesunde Ernährung steht ja sogar im
Lehrplan.

Na ja, ob Kinder nun deshalb im Leben versagen, weil ihre Eltern für sie eine Frühstückspause
fordern... ich glaubs's nicht. 

Ja, es sind 50 Minuten in der Woche. Aber dafür haben die Kinder wenigstens EIN gesundes
Frühstück im Bauch. Mit dem sie zu besseren Leistungen fähig sind. Und so die 10 Minuten
wieder rausholen. 

Und stimmt, ich habe Winterhoff nicht gelesen. Er fehlt mir bisher auch noch nicht. 
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